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— Banken für Handwerk und Gewerbe und der Reichs­
bahnsparkasse dem unteilbaren Fonds

zuzuführen. Für in Rechtsträgerschaft befindliche volks­
eigene Grundmittel ist die Differenz dem Fonds volks­
eigene Grundmittel zuzuführen.

§3.

Fortschreibung der Ergebnisse der Gencralinventur

(1) Die Genossenschaften haben zum 1. Januar 1969 
die Generalinventur der Grundmittel durchgeführt, sie 
schreiben den zum Stichtag der Gencralinventur festge- 
stellten Verschleiß für die Zeit bis zum 31. Dezember 
1969 wie folgt fort:

a) der für die einzelnen Inventarobjekte ermittelte 
Verschleiß ist um die für die Zeit bis zum 31. De­
zember 1969 zu errechnenden Abschreibungen zu 
erhöhen. Die Errechnung der Abschreibung erfolgt 
auf der Basis der bei der Generalinventur festge- 
stellten Bruttowerte und nach den in der Anord­
nung über das ..Verzeichnis der Abschreibungs­
sätze für Grundmittel“ in der Fassung der An­
ordnung Nr. 2 vom 1. März 1966 (Sonderdruck 
Nr. 491 und Nr. 491/1 des Gesetzblattes) festgeleg­
ten Abschreibungssätzen unter Berücksichtigung 
der jeweiligen Schichtauslastung

b) soweit an Grundmitteln nach dem Stichtag der 
Generalinventur Generalreparaturen durchgeführl 
worden sind, ist der entsprechend Buchst, а fortge­
schriebene Verschleiß in Höhe der im Rechnungs­
wesen bereits aktivierten Aufwendungen für die 
Generalreparaturen zu vermindern.

(2) Bei der Bewertung der Grundmittel, die nach dem 
Stichtag der Generalinventur angeschafft oder herge­
stellt wurden, ist folgendes zu beachten:

a) Grundmittel, deren aktivierte Bruttowerte den im 
§ 2 Abs. 3 genannten Bestimmungen entsprechen, 
werden zu den am 31. Dezember 1969 im Rech­
nungswesen ausgewiesenen Brutto- und Ver­
schleißwerten bewertet

b) Grundmittel, deren aktivierte Bruttowerte nicht 
den im § 2 Abs. 3 genannten Bestimmungen ent­
sprechen bzw. für die eine Aktivierung nicht er­
folgte, sind entsprechend den im § 2 Abs. 3 ge­
nannten Bestimmungen zum 1. Januar 1970 zu be­
werten.

Übernahme der Ergebnisse der Umbewertung 
in das Rechnungswesen

(1) Die Grundmittel sind nach der Umbewertung zum 
1. Januar 1970 mit den neu festgesetzten Bruttowerten 
und dem neu festgesetzten Verschleiß in das Rech­
nungswesen zu übernehmen.

(2) Soweit für Grundmittel entsprechend den im § 2 
Abs. 3 genannten Bestimmungen nur Vorschläge für die 
Neufestsetzung des Verschleißes auszuarbeiten waren, 
werden sie mit den am 31. Dezember 1969 im Rech­
nungswesen ausgewiesenen Bruttowerten und mit dem 
neu festgesetzten Verschleiß übernommen.

(3) Grundmittel, für die nach den im § 2 Abs. 3 ge­
nannten Bestimmungen keine Vorschläge für die Neu­
festsetzung der Bruttowerte und des Verschleißes aus­
zuarbeiten waren, werden mit den am 31. Dezember 
1969 im Rechnungswesen ausgewiesenen Brutto- und 
Verschleißwerten übernommen.

(4) Arbeitsmittel bzw. Wirtschaftsgüter des Anlage­
vermögens, die gemäß den im § 2 Abs. 3 genannten Be­
stimmungen nicht der Generalinventur unterliegen und 
nicht den Grundmitteln zugerechnet werden, sind un­
verändert mit den am 31. Dezember 1969 ausgewie­
senen Werten auf Sammelkonten zu übernehmen und 
im Rechnungswesen getrennt von den Grundmitteln 
nachzuweisen.

(5) Im Rechnungswesen sind die Bruttowerte und 
der Verschleiß auf getrennten Konten auszuweisen.

§5

Aufstellung einer Eröffnungsbilanz

(1) Nach Übernahme der Umbewertungsergebnisse in 
das Rechnungswesen stellen die Genossenschaften eine 
Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 1970 auf.

(2) Uber die sich aus dieser Anordnung ergebenden 
Veränderungen hinaus ist die Bilanzkontinuität zu 
sichern.

(3) Die Genossenschaften, für die ab 1. Januar 1970 
die Anordnung vom 15. Mai 1969 über das einheitliche 
System von Rechnungsführung und Statistik in den 
Produktionsgenossenschaften des Handwerks (Sonder­
druck Nr. 629 des Gesetzblattes) bzw. die Anordnung 
vom 11. Juni 1969 über das einheitliche System von 
Rechnungsführung und Statistik in den Kreditinstituten 
(GBl. II S. 367) gilt, haben ihre Grundmittelrechnung 
nach diesen Rechtsvorschriften zu führen. Die anderen 
Genossenschaften haben im Laufe des Jahres 1970 
bzw. des auf den Stichtag der Umbewertung folgenden 
Jahres die Grundmittelrechnung (Anlagenbuchführung 
bzw. Anlagennachweis) entsprechend der Bestimmung; 
der Inventarobjekte und Zuordnung zu den Grund­
mittelgruppen und -arten gemäß Anlage 1 der Instruk­
tion vom 28. Oktober 1968 einzurichten und weiterhin 
zu führen.

' § 6

Prüfung der Umbewertungsergebnisse 
und Berichterstattung

(1) Die zuständigen Revisionsorgane, insbesondere die 
Büros für Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung 
(VEB), haben nach Aufstellung der Eröffnungsbilanz 
gemäß § 5 die Ordnungsmäßigkeit der Umbewertung 
der Grundmittel zu überprüfen und die Richtigkeit der 
übei'nahme der Ergebnisse in das Rechnungswesen zu 
bestätigen.

(2) Ergeben sich bei der Überprüfung der Ordnungs­
mäßigkeit gemäß Abs. 1 Abweichungen von den im § 2 
Abs. 3 genannten Bestimmungen, sind entsprechende 
Korrekturen vorzunehmen.

(3) Die Berichterstattung über die Übernahme der 
Umbewertungsergebnisse in das Rechnungswesen wird 
gesondert angewiesen.


